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22 24 x 
Görlitzer 
Politiſche Nachrichten. 


Dentſchlanu d. 
Nachſtehende Depeſche geht uns zur Veröffentli⸗ 
chung zu: ; 
Berlin, 26. Mai. Nachmittag 2½ Uhr. Der 
Miniſter des Innern an die oberſten Verwaltungs Be⸗ 
hörden aller Stations- Orte. 

„Sr. Majeſtät haben den größten Theil der 
Nacht ruhig geſchlafen. Bei unbedeutendem Fieber 
hat ſich die Geſchwulſt nicht gelegt, aber die Em: 
pfindlichkeit des Armes vermindert. Die Wunde 
hat ein gutes Anſehen und die eitrige Abſonderung 
aus derſelben dauert fort. } 

(gez.) v. Manteuffel.“ 
Unmittelbar nach dem Mordanfalle auf Sr. Maj. 
wurden der Buchdruckereibeſitzer Behrends, der Re⸗ 
dakteur Meyen, der Redakteur Bernſtein und mehrere 
Andere verhaftet, und bei ihnen Hausſuchung gehalten, 
ledoch nicht das Mindeſte bei ihnen gefunden und ſie, 
ohne daß irgend ein Verhör zu beſtehen geweſen, nach 
Zaſtündigem Sitzen wieder freigelaſſen. Die Unterſu— 
ug gegen den Mörder ergiebt immer mehr das Re- 
ſultat, daß folder wirklich wahnſinnig iſt, und hat der 
eh. Medizinalrath Prof. Dr. Cas par ſchon ein ſchrift⸗ 
liches Gutachten dahin lautend abgegeben. Wenn dieſe 
Nicht die Oberhand gewinnen ſollte, dürfte der jetzt in 
en Stadtvogtei im ſchärfſten Gewahrſam gehaltene Se⸗ 
Io ge nächſtens vor ein Schwurgericht geſtellt werden, 
dem man dieſe Angelegenheit mit großem Eifer betreibt. 
e Königsberg. Von dort wurde neulich erzählt, 
s ſeien mehrere falſche Banknoten plötzlich zum 
nokſcheine an dortiger Börſe gekommen. Nach Nach⸗ 
dichten vom 22, Mai iſt man dem Verbreiter in 
Mr Perſon eines Kaufmann Marcuſe aus Wehlau 
dal der Spur und hat ein Einverſtändniß deſſelben mit 
em Buchhalter Aron beim Kaufmann M. E. Beer 
Cia Önigsberg entdeckt. Letzterer ſchickte nämlich eine 
de fette an Mareuſe, als der Banknotenbetrug auf 
* Vörſe entdeckt war. 


En 


1850. 


Koblenz. Am 22. Mai fand dort eine Beſpre⸗ 
chung der Regierungs-Präſidenten von Aachen, Trier, 
Köln, und Koblenz ſtatt, wie man ſagt, wegen der 
angeregten Eiſenbahnprojekte am Ober- Rhein. 

Heſſen-Kaſſel. In der Sitzung der Ständever⸗ 
ſammlung vom 22. Mai gab Miniſter-Präſident 
Haſſenpflug eine Antwort auf die Interpellation 
wegen der gegen ihn erhobenen preuß. Kriminalunter⸗ 
ſuchung. Er überließ ſich einer weitläufigen Betrach⸗ 
tung über den preuß. Prozeßgang in Unterſuchungs⸗ 
ſachen, auf die Anſchuldigung ſelbſt aber kam er nicht, 
und verließ, als der Abgeordnete Oetker ſich nicht 
damit zufrieden erklärte, und von ihm weiteren Auf⸗ 
ſchluß verlangte, während Oetker noch ſprach, unter 
dem Gelächter der Zuhörer den Saal. Er fügte noch 
hinzu: „Die öffentlichen Blätter haben geſagt, und man 
hat es als gewiß angeſehen, daß dieſes Vergehen ein 
gemeines Vergehen ſei, das Vergehen der Fälſchung. 
Ich vermiſſe ſodann eine Beantwortung der Frage, 
ob die Staatsregierung es der Ehre des Landes, der 
Würde der Regierung ie. angemeſſen hält, daß ein 
alſo Angeklagter Miniſter und insbeſondere Juſtizmini⸗ 
ſter ſei. Freilich hat der erſchienene Herr eine gewiſſe 
thatſächliche Antwort darauf gegeben; denn wenn ein 
Miniſter, der von auswärts wegen Fälſchung angeklagt 
iſt, am Miniſtertiſch dieſes Hauſes erſcheint, ſo muß 
er es wohl für angemeſſen halten, daß er Miniſter ſei. 
Das hindert aber nicht, daß Andere anderer Meinung 
ſind. Ich meines Theils muß annehmen, daß in einem 
ſolchen Zuſtande eine wahre Verhöhnung des Landes 
liegt, eine Verhöhnung aller Schicklichkeit und Sitte, 
eine Herabwürdigung der Regierung, daß ein ſolcher 
Zuſtand ein wahrer Skandal iſt!“ 

Baiern. Der Sage nach wird nächſtens das 
zweite bairiſche Armeekorps am Main und Rhein ein 
Obſervationslager wegen Frankreich beziehen. 

Frankfurt a. M. In der geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung vom 24. Mai ſind die Majoritäts⸗ und 
Minoritäts⸗ Anträge verworfen worden, und der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, daß „nach Einſetzung einer Unionsregie⸗ 
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rung durch ſämmtliche bis jetzt im Bündniſſe verblie⸗ 
bene Staaten, weitere Vorlagen des Senats zu er— 
warten ſeien.“ 

Hannover iſt dem mit Oeſterreich, Preußen, Sach⸗ 
ſen und dem turn- und tarifhen Poſtgebiete abgeſchlof⸗ 
ſenen Poſtvereine beigetreten. 

Schleswig-Holſtein. Die neulich etwas kriege⸗ 
riſch lautenden Nachrichten ſind neuerdings wieder durch 
friedliche abgelöſt worden. Ueber den wirklichen Stand 
der Dinge ſcheinen die meiſten Zeitungen im Unklaren 
zu ſein, und die davon Kenntniß haben, dürfen nicht 
davon ſprechen. Soviel iſt gewiß, daß die ſchleswig⸗ 
holſtein'ſche Armee jetzt allein im Stande iſt, es mit 
den Dänen aufzunehmen. 


Oeſerreich. 

Der auf Reiſen geweſene Kaiſer iſt wieder zurück⸗ 
gekehrt. Als ſeine Mutter Erzherzogin Sophie ihr 
Söhnchen mit ihrem Wagen vom Bahnhofe abholte, 
gingen die Pferde, wie ſchon Tags vorher geſchehen 
war, abermals durch. Vielleicht eine geſchickte An⸗ 
ſpielung' auf den im Durchgehen begriffenen öͤſterrei— 
chiſchen Staatskredit? — In Ober⸗Ungarn orga⸗ 
niſirt ſich ein vollſtaͤndiger paſſiver Widerſtand gegen 
die Behörden. Es finden ſich keine Perſonen, um als 
k. k. Beamte aufzutreten, die Steuern werden in Maſſe 
verweigert und die Exekution nützt nichts, weil Nie⸗ 
mand die abgelangten Sachen kauft. Dazu kommen 
noch die Sprachverwirrung, die Reibungen zwiſchen 
den Nationalitäten, ausbrechende Hungersnoth, Juden⸗ 
verfolgungen, Unſicherheit der Straßen, welche auch 
in den deutſchen Provinzen trotz der großen Militär⸗ 
maſſen — oder vielleicht wegen derſelben herrſcht. — 
Die alte Komitatsbildung Ungarns wird beibehalten. 
Durch den Entſchluß, Ungarn zwei Kammern zu bes 
willigen, iſt das nebelhafte Gebilde der Reichsverfaſ— 

fung von 1849 bereits zerriſſen. 


Italien. 

In Rom waren am 14. Mai Nachrichten ver: 
breitet, daß der Papſt über den Einfluß der Fran- 
zoſen in ſeinem Lande ſehr erzürnt ſich unglücklich 
fühle und beſchloſſen habe, bei Nacht und Nebel aber— 
mals Rom zu verlaſſen; die franz. General habe dies 
erfahren und gemeldet, in ſolchem Falle ſei er beauf⸗ 
tragt, ſofort eine Regentſchaft einzuſetzen (2). — In 
Turin war der Handelsminiſter plötzlich erkrankt und 
das Gerücht verbreitet worden, der ihm das Abend⸗ 
mahl reichende Prieſter habe ihm die Abſolution ver⸗ 
weigert, falls er nicht erkläre, daß er ſeine Mitwir⸗ 
kung bei dem Siecardi'ſchen Geſetze bereue. Der 
wieder gebeſſerte Miniſter hat nun am 17 Mai eine 
Erklärung veröffentlicht, welche darauf hinausläuft, daß 
allerdings der Prieſter vor der Abſolution zu ihm 
ſagte: „Falls Sie gegen Ihr eigenes Gewiſſen an den 
letzten Handlungen des Miniſteriums Theil genommen, 
ſollten Sie widerrufen“, daß er aber ungeachtet einer Ver⸗ 
weigerung dem Miniſter das heil. Viatikum gereicht habe. 


F (entf 


Stanz. Republik. 
Paris, 22, Mai. In der Nationalverſammlung 
wurden gedruckte Dokumente über die griechiſche An⸗ 
gelegenheit vertheilt; die Kommiſſion für das Wahl- 


reformgeſetz ließ ihren modificirten Entwurf vertheilen. 


Die Debatte über die Wahlreform wurde fortgeſetzt. 
Bechard ſprach für den Entwurf; er bemerkte, daß 
alle bisherigen Verfaſſungen für das Wahlrecht Bes 
dingungen hinſichtlich des Wohnortes aufgeſtellt hät⸗ 
ten. Canet ſprach dagegen; Graf Montalembert 
griff Victor Hugo heftig an und tadelte Ca⸗ 
vaignac's Haltung. Er äußerte, es ſei entſchie⸗ 
dene Abſicht der Majorität, die Offenſive gegen den 
Socialismus zu ergreifen. Cavaignae erklärt ſein 
Benehmen dahin, daß er gegenwärtig wie zur Zeit 
des Juni Aufſtandes das allgemeine Stimmrecht 
vertheidige. Die allgemeine Berathung wurde heute 
geſchloſſen, die der einzelnen Artikel beginnt morgen. 
(Tel. Dep. d. K. Ztg.) 

Die Verhandlungen der National- Verſammlung 
geben das merkwürdige Schauſpiel, daß die ſoclaliſtiſche 
Berg⸗Partei mit eiſiger Kälte und ohne ſonderliche 
Aufregung und Leidenſchaftlichkeit diskutirt, während 


die Reden der Legitimiſten, Orleaniſten und Anhänger 


des Miniſteriums außerordentlich heftig und erregt ſind. 
Die Debatte des Wahlreformgeſetzes, über welches wahr⸗ 
ſcheinlich am 28. Mai abgeſtimmt wird, erregt zwar 
ſichtlich viel Aufmerkſamkeit unter der Menge in Ba? 
ris, doch find dort viel weniger Spuren eines aus? 
brechenden Aufſtandes, als in den Provinzen, nament- 
lich im mittäglichen und ſüdlichen Frankreich und Elſaß 
vorhanden. — Das franz. Mittelmeergeſchwader ſo 
nach Neapel abgegangen ſein, um die Ankunft der 
engl. Flotille des Sir Parker zu erwarten (2). 
Lord Normanby hat am 23. Mai von Palmerſton 
eine Depeſche erhalte, die er dem Minifter La hitte 
mitgetheilt. Sie enthält Vergleichsanerbieten und ſchiebt 
die Schuld der Verwickelung auf Baron Gros. LM 
hitte iſt nicht damit zufriedengeſtellt. — In der Kam 
mer Fortſetzung der Wahlreformdebatte. Die Berathung 
der einzelnen Artikel des Geſetzes wird mit 462 gegen 
227 beſchloſſen. (Tel. K. B.) 
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Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt 


verordneten-Konferenz vom 25. Mai. 

Abweſend: Hecker, Randig, Luckner, Doh cher, 
Wenzel, Berger, Geisler, Seiler, Conrad, Hd 
Himer, Liſſel, Scholtz, Dienel, Bergmann, pt 
Helbrecht, Nordmann, Häßler (entſchüldigh), Hau 
uldigt); einberufen ſechs Stellvertreter. heilung 
Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Ert ord⸗ 


des Bürgerrechts an C. E. Ku biſch, Kaufmann; J. er 
Hd Barbierer; J. rn Schneidermeiſter ;/ J. a 


Meyer Lew, 
F. A. l 
um und Liqueurfabrikant; J. G. 16 
G. Lange, Muſik⸗Dirigent, wird nich 


auer, Schneidermeiſter; 
J. Cohn, n 
J. Zentzytzki, 
Konditor; J. 


Neumann, Bu 


erinnern gefunden. — 2) Die von dem Zimmer: Polirer 
Bärmann geſtellte Forderung erſcheint der Kommun zu 
unangemeſſen, um darauf 7 zu konnen. Es wird 
daher beſchloſſen, demſelben für die ganze abzutretende Fläche 
125 Thlr. zu bewilligen, und ihm die laut der letzten Ver⸗ 
handlung von ihm gewünſchten Vortheile einzuraumen, widri⸗ 
enfalls von dem dieſſeitigen Antrag abzuſtehen, und in die⸗ 
em Fall die geſetzlichen Bedingungen feſtzuſtellen ſind. — 
3) Da nach der dom Magiſtrat abgegebenen Erklarung es 
nicht zufäffig iſt, dem Bäckergeſellen Schneider eine Nach⸗ 
ſicht auf einige Zeit für die vüchtändigen Kurfoſten zu ge⸗ 
ſtatten, ſo kann nur für Einleitung der Klage geſtimmt 
werden. — 4) Verſammlung will zwar die beiden näher be⸗ 
Lichneten Theile des ehemaligen Hotzhofs zu Kohlfurt dem 

berförſter Häßler und dem Holzvoigt. Hirſch zur Ber 
nutzung als Garten unentgeldlich einräumen, jedoch nur 
unter dem Vorbehalte des Widerrufs und der einſtigen Rück⸗ 
gabe ohne alle und jede Entſchadigung. — 5) Behufs Auf⸗ 
nahme der Wählerliſten zur neuen Gemeinde⸗Ordnung wur⸗ 
den als dieſſeitige Mitglieder der gemiſchten Deputation 
erwählt: für den 1. Bez.? Herr Stadtverordneter Keller; 
für deu 2. Bez.: Herr Stadtverordneter S ämann; für den 


3. Bez.: Herr Stadtverordneter Hartmann; für den 4. 
Dez.? Herr Stadtverordneter Sattig; für den 5. Bez.: 


er Stadtverordneter A. Krauſez für den 6. Bez.; Herr 
kadtverordneter Döring; für den 7. Bez.: Herr Stadt⸗ 
verordneter Herbig; für den 8. Bez.: Herr Stadtverordneter 
ettmann; für den 9. Bez.: Herr Stadtverordneter Kieß⸗ 
ler; für den 10. Bez.: Herr Stadtverordneter Rehfeldz für 
den 11. Bez.: Herr Stadtverordneter Liſſel; für den 12. Bez.: 
Herr Stadtverordneter Zieſche; für den 13. Bez.: Herr 
Stadtverordneter Bertram; für den 14. Bez.: Herr Stadt⸗ 
verordneter Nordmann; und aus der Zahl der Schutz⸗ 
verwandten: 1) Herr Juſtizrath Schmidt; 2) Herr Oeko⸗ 
nom Grunert; 3) Herr Apitzſch jun.; 4) Oekonom Fer⸗ 
mand Geißlerz 5) Herr L. St.⸗Kaſſirer Ullrich; 6) Herr 
chöufarber Jancovins; 7) Herr Rendant S chön born. — 
Die zur Anſchaffung der Meß⸗Inſtrumente mehr erforder⸗ 
lich geweſenen 8 Thlr. 2 Sgr. 6 Br. werden nachbewilligt. — 
7) Der Wittwe des Schullehrer Arnold werden auch die⸗ 
ſes Jahr 30 Thlr. als Unterſtützung aus der Hospitalkaſſe 
zugeſtanden. — 8) Aus billigen Rückſichten wird beſchloſſen, 
n Betreff des Ladens in No. 261 den Leinweber Röder 
ſeiner Verbindlichkeit zum Termin Johannis zu entlaſſen, 
dieſen Laden aber bei der Kürze der Friſt ſofort zur ander⸗ 
Weitigen Vermiethung zu ſtellen. — 9 Verſammlung, behaͤn⸗ 
gt anbei eine ihr zugegangene Petition des Schneidermei⸗ 
er Peters dorf zur weiteren Kenntnißnahme. — 10) Der 


itte Nomkopf in Ober⸗Sohra wird die rückständige 


ente mit 2 Thlr. 22 Sgr. erlaſſen. — 11) Dem verun⸗ 
lückten Schloſſermeiſter Pinger werden 15 Thlr. ‚Unter: 
zung in Berückſichtigung ſeiner Lage bewilligt. — 12) 
Verſammlung tritt vollkommen den Anſichten des Magiſtrats 
da in bei, daß es weit wünſchenswerther und mehr im dies⸗ 
leitigen Intereffe begründet ſei, Behüfs der bevorſtehenden 
Unhlen zur 2. Kammer mit dem Landkreiſe vereinigt zu 
derben, als mit den beiden Städten Liegnitz und Glogau 
einen beſonderen Wahlkorper zu bilden. — 13) Die Koſten 
ir Vorrichtung an den beiden Lowris N. 5. und 6. zum 
ransport von Langholz werden mit 400 Thlr. 29 Sgr., 
owe 150 Thlr. für eine er ſe mit Rädern bewilligt, 
beſch, eine zweite Reſerve Achſe nöthigenfalls ſpäter noch 
möchafft werden kann. Uebrigens ſieht Verſammlung bald 
msn einer ſpeciellen Kalkulation der Transportkoſten mit 


begriff ſammtlicher Speſen entgegen, um die Ueberzeugung 


zu erla u, inwiefern der erzielte Nutzen den gehegten Gr- 
vofingen sur ige 44 A Stelle Ba Bit Behr 
6 e Herr 85 ändler Albert Roß. er als Mitglied der 
tan lartierungs-Deputation erwahlt. — 15) Die zur Repa⸗ 
Panergute fn Stenker veranfchlagten 16 Thlr. 29 Sgr. 


des Gedingehauſes auf dem ehemals Krauſe ſchen 
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werden genehmigt. — 16) Die 
richtungen in der Wohnung des 
derlichen 61 Thlr. werden bewillig 
Abgang des Herrn Erner erledigte Poſten als Mitglied der 
Armen⸗Bezirks⸗Deputation im 9. 
macher Rudolf zu übertragen beſchloſſen. — 
lung des Platzes über der Schleuſe bei Neuhammer werden 
die nöthigen 13. Thlr. bewilligt. — 
Sahr als Meindeſtfordernden mit 210 Thlr. 
hezeichneten Arbeiten 
Oefen in Hennersdorf iſt der Zuſchlag zu erthellen. — 20) 
Der Reſt des & 

für ſein Meiſtgebot von 10 Thlr. in Pacht ee — 


21) i chen iſt der 
Sufchlag zu zertheilen. — 22) Gegen Ueberlaſſung der Fiſcherei 

Dorfbach zu Lauterbach und Lichtenberg an den Pach⸗ 
er Franz gegen das bisherige Pachtgeld von 2 Thlr. jahr⸗ 
lich iſt nichts zu erinnern. — 23) Den Meiſtbietenden für 
die naher bezeichneten Flachen bei Ober-Penzighammer und 
dem Marſchteich kann der Zuſchlag ertheilt werden. — 24) 
Da auf Offerten, welche unter irgend einem Vorwande oder 
Entſchuldigung nach Ablauf des feſtgeſetzten Seh lußtermins 
für Abgabe von Submiſſionen eingehen, keine Ruckſicht ge⸗ 
nommen werden kann, ſo wird der Bau des neuen Stallge⸗ 
baäudes bei der Unterförſter⸗Wohnung zu Brand dem Mauer⸗ 
nleiſter Sahr für ſein Gebot von 140 Thlr. als dasjenige 
zu gehöriger Zeit eingegangene niedrigſte zu übertragen be⸗ 
ſchloſſen. — 25) Es wird nicht nur genehmigt, die täglichen 
Diäten des Hilfsjägers Bollendowitſch auf 10 Sgr. 
neben freier Wohnung und Holz zu erhöhen, ſondern auch 


dem Magiſtrat darin bei epflichtet, den nöthigen Forſtſchutz, 


G. Kies 


ſoweit erforderlich, möglichſt auf gleiche Weiſe zu verſtärken, 
um die Zahl der Unterforſter zu beſchränken, welche aller⸗ 
dings einen größeren Aufwand erfordern. — 26) Die Regu⸗ 
lirung der Vermögens⸗Verhältniſſe 15 Bürgergarde, reſp. 
die Erſtattung der dieſem Inſtitut geleiſteten ſucceſſiven Vor⸗ 
ſchüſſe anlangend, behändigt Verſammlung anbei das Gut⸗ 
achten ihrer deshalb ernannten Deputation, welchem voll⸗ 
kommen beigetreten wird. — 27) Den Mindeſtfordernden für 
die zur Vollendung des Nondels erforderlichen Arbeiten und 
zwar: für die Tiſchler⸗Arbeiten, Herrn Sieber, für die 
Schloſſer⸗Arbeiten, Herrn Hempel, für die Glaſer-Arbeiten, 
Herrn Seiler, für die Anſtreicher-Arbeiten, Herrn Hage⸗ 
meifter und Göbel jun. iſt der Zuſchlag zu extheilen, — 
28) Verſammlung zog die Angelegenheit in Betreff der 
Fleiſchbänke nochmals in Erwägung und iſt der Anſicht, 
ein jo unverhaͤltuißmäßig großes Opfer, wie das in 
Ausſicht ſtehende, nicht bringen zu können, wenn hier⸗ 
durch lediglich die Verbreiterung einer Straße erzielt werden 
kann, daß vielmehr wenigſtens einige Entſchädigung darin 
gefunden werden müßte, von der Seite des Dreßler ſchen⸗ 
Hauſes Hallen zu errichten, welche in ihrem. untern Raume 
Verkaufsſtellen für die Sch uhmacher und in dem obern Raume 
für die Tuchmacher eiithalten. Es wird demnach zuförderit 
das Gutachten des Magiſtrats mit Auſchlagen, ſoweit erfor⸗ 
derlich, erbeten, und nach Eingang deſſelhen weiterer Be⸗ 
ſchluß vorbehalten, hinſichtlich des dem Fleiſchermittel abzu⸗ 
gebenden Gebots. 29) Vom Stadtverordneten Herrn Haupt 
"md wegen unentſchuldigten Ausbleiben in heutiger Konfe⸗ 
renz 15 Sgr. Strafe zum Beſten der Armenkaſſe einzuziehen. 
2° Borgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 

ler, Stellvertreter des Vorſteher. Rob. Oettel, 
Vater, C. Remer, 


Protokollführer, Bertram, Keller, 
Sr un. 


Samann, Naum a 


Gorlitz, den 24. Mai. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen.) Richter: Feber Polizeianwalt: 
Hertrumpf; Protokollführer: Lan er. 

1) Der Weinhändler Herden hierſelbſt iſt angeklagt, 
Gaſte zur Unzeit geduldet zu haben. Da durch die Zeugen 
der Beweis nicht feſtgeſtellt w den konnte, wurde der An⸗ 
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geliagte für „nichtſchuldig“ befunden und von Strafe und 
Koſten freigeſprochen. . 

2) Der Zimmergeſell Johann Auguſt Nitſchke aus 
Moys iſt wegen unbefugten ſelbſtſtändigen Betriebes des 
Zimmergewerbes angeklagt. Derſelbe wurde dieſes Vergehens, 
welches er ſelbſt eingeſtand, für ſchuldig erachtet und zu 5 
Thlr. Strafe und in die Koſten verurtheilt. 

3) Der Barbier Heinrich Unrein hierſelbſt war wegen 
unbefugter Benutzung chirurgiſcher Operationen angeklagt. 
Da nicht bewieſen werden konnte, daß der Angeklagte dieſe 
Kuren als Gewerbe betrieben und Zahlung dafür genommen 
habe, ſo wurde derſelbe für nichtſchuldig erklart und von 
Strafe und Koſten freigeſprochen. 

J Der Schmiedemeiſter Johann David Kotz aus Ober⸗ 
Girbigsdorf war angeklagt, eine neue Schmiedewerkſtatt in 
ſeinem Wohngebäude ohne polizeiliche Erlaubniß gebaut zu 
haben und deshalb zu einer Polizeiſtrafe von 5 Thlen. ver⸗ 
urtheilt worden. Da derſelbe nur eine Feuerſtelle angelegt 
zu haben behauptete, wurde von der Polizeianwaltſchaft ein 
neuer Termin zu Vernehmung der Zeugen beantragt. 

5) Die Dienſtmagd Johanne Öpeiftiane Geisler aus 
Köslitz war wegen Verkaufs von Milchwaaren während des 
Gottesdienſtes angeklagt und zu einer Polizeiſtrafe von 5 Thlr. 
3 Sgr. verurtheilt. Dieſelbe wurde der ſtrafbaren Verrich⸗ 
tung einer öffentlichen Arbeit während des Gottesdienſtes 
für „nichtſchuldig“ erachtet und von Koſten und Strafe frei? 
geſprochen. 


6) Der Kutſcher Gottlieb Schubert hierſelbſt war 
wegen Abwaſchen eines Wagens auf der Straße während 
des Gottesdienſtes zu einer Boligeifiinfe von 5 Thlen, ver⸗ 
urtheilt und wurde ebenfalls von Koſten und Strafe frei⸗ 
geſprochen. 


Görlitz, 23. Mai. Nachdem die erſchütternde Nach⸗ 
richt von dem verſuchten Meuchelmorde an der Perſon un⸗ 
ſers Königs hierher gelangt war, begaben ſich die Herren 
Oberbürgermeiſter Jochmann und Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Hecker nach Charlottenburg, um die Freude über die 
glückliche Rettung Sr. Majeſt. aus dieſer großen Gefahr zu 
bezeugen. Dieſelben wurden, da Se. Majeſt., auf Anord⸗ 
nung der Leibärzte, keine Audienzen ertheilen darf, Namens 
des Königs von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Karl em⸗ 
pfangen und find am 26. dieſ. Mon. zurückgekehrt, die er⸗ 
freuliche Nachricht beſtätigend, daß das Befinden Sr. Maj. 
ein erwünſchtes iſt. 


Sonntag, den 26. Mai, traf mit dem Mittagszuge Se 
königl. Hoheit der Prinz von Preußen nebſt dem Prinzen 
Karl und Gefolge von Berlin auf der Reiſe nach Warſchau 
auf dem Bahnhöfe in Kohlfurt ein, und ſetzten, nachdem 
einige Erfriſchungen genoſſen worden waren, alsbald mit dem 
Zuge die Reiſe nach Breslau fort. 


Publikations blatt. 


[2580] Da bei dem am 11. Februar d. J. abgehaltenen Jahrmarkte mehrfach Fälle vorgekommen 
find, daß Einheimiſche, entgegen der Vorſchrift des Regulativs vom 19. Januar d. J., ſich zur 
Löſung der Standzettel nicht am Sonnabend vor dem Jahrmarkt, ſondern erſt an den folgenden Tagen 
auf dem Rathhauſe eingefunden haben, dadurch aber das Hebungsgeſchäft erſchwert und die Abfertigung 
verzögert worden iſt, ſo wird die Vorſchrift des Regulativs vom 19. Januar c., nach welcher 

Einheimiſche die Jahrmarktsſtandzettel Sonnabends vor dem Markte von früh 8 bis Abends 
6 Uhr auf dem Rathhauſe zu löſen haben, 1 
hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß Einheimiſchen, welche ſich ſpäter melden, die 
Standzettel zwar noch ertheilt, die Stättegelder aber nach denſelben Sätzen wie von auswärtigen 
arktbeſuchern berechnet und erhoben werden müſſen. 5 
Görlitz, den 15. Mai 1850. Der Magiſtrat 

12484] Zur Durchführung des Geſetzes vom 24. Februar e., die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen 
betreffend, iſt Unterzeichneter von dem Königlichen Regierungs-Praſidio zu Liegnitz beauftragt worden, die Vor 
bereitungen zur Veranlagung der Grundſtücke des geſammten Kommunal-⸗Verbandes, ohne allen Zeitverluſt, 
in ſolcher Ausdehnung zu I um die Kammern bei ihrem nächſten Zuſammentritt in den Stand zu Kr 
über die noch offen gehaltene Frage wegen Ausgleichung der Grundſteuern in der Monarchie, reſp. in den Pro⸗ 
vinzen und wegen der etwanigen Entſchaͤdigung mit Sicherheit entſcheiden zu können. x 

Es bedarf hierzu einer Bee Nachweiſung aller in ſtädtiſchen Kommunalverband gelegenen Gebaͤude 
Wohn: und Nebengebände) Gärten, Platze und Feldmarken, fo wie in Betreff eines jeden einzelnen dieſer 
Grundſtücke der genaueſten Angabe. 

der Nummer, — mit Angabe der Beſitzer, — der Lage, u. ſ. w. 

des Flachen⸗Inhalts nach Morgen und Ruthenzahl aller Haupt⸗ und aller Nebengebäude, Ho 

Plätze, Gärten und Ackergrundſtücke, mögen ſie zu einer ſtädtiſchen oder zu einer landwirthſ 

benutzten Beſitzung gehören, oder beſondere Grundſtücke bilden, g 12 2 

des Mieths⸗ oder Pacht⸗Ertrages jedes Grundſtückes während der letzten zehn Jahre bis 1849 incliz > 
und in Betreff der nicht vermiethet oder verpachtet geweſenen Grundstücke des re Ru —— 
file insbeſondere des Nutzungsertrages der vom Eigenthümer ſelbſt benutzten Theile des kale 

‚ u D 


aͤume, 


der Kauf- und Erwerbungspreiſe wahrend der letzten zwanzi 
— — bien zwanzig Jahr,. 
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der einzelnen Kulturarten nach den Kategorien als Hof- und Bau ſtelle, Gärten, Ackerland, Wieſen, Hu⸗ 
tungen, und ſonſtigen Kulturarten, — ertragsloſer Theile u. ſ. w. : 
der Angabe der Reallaſten und zwar aller Leiſtungen 
an den Staat, (Steuern, Fachſteuern, Acciſegrundſteuer u. ſ. w.) 
an die Kommune, (Servis, Wirthsgeſchoß) 
an Kirchen, Pfarren und Schulen. 5 

Die Aufnahme dieſer und ſonſtiger Details wird in nächſter Zeit durch 2 hiezu für jeden Bezirk 
beauftragte Kommiſſarien vor ſich gehen, und es werden den Grundbeſitzern die hierzu beſtimmten Formulare 
zur eigenen Ausfüllung, oder zur Gewährung derjenigen Nachrichten und Auskünfte vorgelegt werden, welche 
den Kommiſſarius in den Stand ſetzen, die verſchiedenen Rubriken der Formulare ſelbſt auszufüllen. 

Indem ich ſaͤmmtliche Grundbeſitzer des geſammten Kommunalverbandes von dieſer bevorſtehenden fpe- 
ziellen Aufnahme hiermit vorläufig in Kenntniß ſetze, fordere ich dieſelben auf, zeitig und ſofort alles dasjenige, 
was zur genaueſten Beantwortung der ihnen diesfalls durch die Spezialkommiſſarien vorzulegenden Fragen 
dienen kann, insbeſondere durch genaue Vermeſſung der Flächeninhalts, der Gebäude, Nebengebäude, Hofräume, 
Gärten und Landungen, Ermittelung der Erträge in den letzten zehn und der Erwerbspreiſe in den letzten 
zwanzig Jahren, ſo wie der Reallaſten, Steuern, und ſonſtigen Leiſtungen an Staat, Kommune, Kirchen, 

Schulen u. |. w. vorzubereiten, — und den Kommiſſarien jede dieſerhalb verlangte Auskunft zu geben, auch auf 
Erfordern die desfallfigen Urkunden, Kaufverträge, Hypothekenſcheine, Steuer-Quittungsbücher, Miethskon⸗ 
trakte, u. ſ. w. vorzulegen. i 

Nach vollſtändiger Ausfüllung der Formulare werden dieſe den betreffenden Grundbeſitzern zur eigen⸗ 
händigen Unterſchrift vorgelegt werden. ’ 

Da dieſe Aufnahme die Grundlage der künftigen Grundſteuer-Veranlagung bilden und ſonach der 
gründlichſten Reviſion unterliegen wird, ſo darf Unterzeichneter die gerechte Erwartung hegen, daß die diesfäl- 
ligen Angaben auf größter Genauigkeit und Zuverläſſigkeit beruhen werden. „( witz 

Die betreffenden Spezial-Kommiſſarlen werden zu dieſer Aufnahme dung beſondere ſchriftliche Kommiſ⸗ 
ſorien autoriſirt und legitimirt werden. 5 
Gorlitz, den 11. Mai 1850. Der Oberbürgermeiſter: Jochmann. i 
1102025 Nothwendiger Ber ka . 
Die dem Johann Chriſtoph Harzbecher gehörige, sub No. 17. zu Liſſa belegene Gärtnerſtelle, 
gerichtlich tarirt auf 880 Thlr., ſoll am 31. Juli d. J. von 11 Uhr Vormittags ab an ordentlicher 
Mp ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in der gerichtlichen Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. 


Görlitz, den 4. April 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[2031] Edictal- Citation 
| Nachdem über den Nachlaß des am 22. Juni 1849 verſtorbenen Nadlermeiſters Immanuel 
Auguſt Brückner hierſelbſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, iſt zur Liquidation der 
orderungen ein Termin auf den 28. Juni c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Appellationsgerichts⸗ 
eferendarius Seiffert in unſerm Parteienzimmer anberaumt worden. Zu demſelben werden daher 
alle unbekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen, daß denjenigen, welche ſich in dem ge- 
achten Termine nicht melden, ein ewiges Stillſchweigen gegen die gedachte Maſſe auferlegt werden wird. 
— Gotlitz, den 26. März 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


[2699] ue ben einiger Aan ue | 
Das den Fabrifbefibern Friedrich Chriſtoph Genzel und Karl Auguſt Gröſchel gehörige, sub x 
No. 42. zu Nieder⸗Deutſch⸗Oſſig belegene We gerichtlich tarirt auf 2569 Thlr., von 
welchem Betrage indeß noch die bisher nicht zu ermitteln geweſenen Laſten und Abgaben in Abzug 
ommen, ſoll am 30. Auguſt d. J. von Vormittags 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Tare und neueſter vpothekenſchein find in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
— Gorlitz, den 1. Mai 50. Konigl. Kreisgericht 1. Abtheilung. 
12701 Noth wendiger nt N 
Das den Nadlermeiſter rückner ſchen Erben gehörige, sub No, „Hbierſelbſt belegene, auf 
lr Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. al tarirte bis fell am 10. September d. J. von Borat 8 11 
hr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und neueſter Hypothekenſchein ſind in der 
erichtlichen Regiſtratur einzusehen. i 
örlig, den 16. Mai 1850, Königl. Kreisgericht. . Abtheilung. 


1 


— 64 — 


12700] Das dem Waiſenmädchen Juliane Henriette Marie Kettner gehörige Sparkaſſenbuch der Neben⸗ 
Sparkaſſe zu Görlitz Litt. A. No. 12,211. über eine Einlage von 1 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. hat dieſelbe an⸗ 
geblich am 13. Mai v. J. auf der Neißbrücke hierſelbſt verloren. Jeder, der an dieſes Sparkaſſenbuch 
irgend ein en zu haben vermeint, hat ſich bei uns und zwar ſpäteſtens im Termine den 29. Juni c., 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Referendarius Fritſch zu melden und ſein Anrecht näher nachzu- 
weiſen, widrigenfalls das Buch für exloſchen erklärt und an deſſen Stelle der Verliererin ein neues aus⸗ 
gefertigt werden ſoll. ’ 


er Görkig, den 2. Mai 1850. Ä Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
[2712] Freiwilliger Verkauf. 


Die den Erben des Häuslers Hartmann gehörige, unter No. 92. zu Alt» Seivenberg, Kreis 
Lauban, belegene Häuslernahrung, tarirt auf 620 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be 
dingungen in unſerem Gerichtslokale einzuſehenden Tare, ſoll am 8. Juli e., Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Seidenberg, am 26. April 1850. Königliche Kreisgerichts-Kommiſſion. 

[2705] Bekanntmachung 
f wegen Holz⸗Verkaufs im Wege des Meiſtgebots. 
Oberförſterei: Rietſchen. Forſtdiſtrikt: Tränke. 


+ 16 99 2871 2 „ desgl. und 
# T 20.20 2 Scheite, 
2 „ 770 0 45 4 Stöcke und 


0 1 200 „Scheite und - 
20 e eichne desgl. 

im Gaſthofe zum Hirſch öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Der Steigerpreis muß im Termine an den mit anweſenden Rendanten oder deſſen Stellvertreter 
entrichtet werden. 5 e ae 

Die zu verkaufenden Hölzer wird auf Verlangen der Förſter Herr Weinert zu Tränke bereits 
vor dem Termine nachweiſen. 

Rietſchen, den 20. Mai 1850. ö Der Königliche Oberfoͤrſter— 

E (gez.) von Schmidt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12693] Stralſunder Bratheringe, A Stück 1 Sgr., empfiehlt Th Növer 
— 1 + + 


"120801 5 Eſſig⸗Sprit — Mr 

in drei- und vierfacher Waare, ſowie ſtäͤrkſten Wein: und Fruchteſſig liefert zu den billigſten Preiſen 
die Weineſſig⸗Fabrik von C. D. Nichter, geb. Scheele, 

.. K e SD. ER EOT. 

ber Neue engl. Matjesheringe und friſche Apfelſinen offerir 

die Delikateſſen u. Weinhandlung v. A. F. Herden, 

| Obermarkt No. 4. 


12725. Drei neue gewohnliche Betiſtellen, à Stück 1 Thlr. 10 Sgw, find zu verkaufen in No. 2 


A. 
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12720] In meinem Garten am Mühlwege No. 817. ſind Blumenpflanzen beliebter Sommergewächſe 
ſowie an der Jakobsgaſſe No. 845. eine Partie Futter-Runkelrüben zum Verkauf. Pape. 

[2724] Auf dem Dominium zu Nieder-Moys iſt noch eine bedeutende Menge Schütten- und Ge- 
bundſtroh zu verkaufen. u a 

[2728] Die erfte Sendung 


neuer deiiciöser engl. Matjes-Heringe 


empfing in vorzuͤglicher Güte und empfiehlt T h N ” 
bo ver 
* + + 
[2726] Ein Kinderwagen ſteht billig zu e ITRger Tg Tre 


Metzke, Bäckermeiſter, Obergaſſe No. 714. 


[27265 Ein Paar alte Ladenthüren werden zu kaufen geſucht. Näheres in der Expedition d. Bl. 
2710 r Verkauf. mr 
Mein hier am hieſigen Viehmarkte belegenes zweiſtöckiges, größtentheils maſſives Wohnhaus 
bin ich geſonnen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält 3 bewohnbare Stuben, ſowie 
Stallung und cirea ½ Berliner Scheffel Gartenland und eignet ſich für jeden Gewerbtreibenden. Die 
Bedingungen ſind bei mir zu erfahren und iſt die Anzahlung für den Käufer ganz gering. 1 
Schönberg, im Mai 1850. Karl Hausmann, Gaſthofsbeſitzer. 


(6% Die Grafung bei meiner Badcanſtalt iſt dieſes Jahr 
wieder zu verpachten. Pachtliebhaber können ſich melden bei 
C. F. Sahr sen. 


[2663] Einem hochgeehrten Publikum hierſelbſt und in der Umgegend mache ich die ergebenſte An- 
zeige, daß ich mich als Barbier etablirt habe und mich auch zugleich mit Haarſchneiden beſchäftige. n 
Indem ich mich verpflichte, meine geehrten Gönner ſtets prompt und ſchnell bei möglichſt billigem 
Preiſe zu bedienen, bitte ich um gütiges Zutrauen. f 

Seidenberg, den 25. Mai 1850. F. Herrmann Thomas. 
12716 Für Zahnpatienten. 
Fremden, welche die Bahnzüge hierher benutzen, um den Verluſt ihrer Zähne zu erſetzen, zeige 
ich ergebenſt an, daß ich durch verſchiedene Vorarbeiten im Stande bin, ganze Garnituren von ſechs bis 
acht Zähnen, wozu man ſonſt viele Tage bedurfte, im Zeitraum von einigen Stunden einzuſetzen, ſo daß 
ein einziger Beſuch hinreicht, um mit ſchönen dauerhaften Zähnen noch mit dem nächſten Zuge wieder 


abreiſen zu können. 
E Geber, 
Wund ſund Zahnarzt in Görlitz, Neißgaſſe No. 350. 


[2419] Ziehung am 1. Juni 1850 | 

des Kurhessischen Staats-Anlehens von 6,725.000 Thlr. 
Prämien: fl. 56,000, fl. 14,000, fl. 7000, fl. 3500, fl. 1750 ic. Geringſte Prämie fl. 96. — 

Aktien für dieſe Verlooſung à 2 preuß. Thaler, halbe Aktien à 1. Thlr., empfiehlt das unterzeichnete 

Sandlungspaus unter Zuſicherung pünktlicher Einſendung der amtlichen Ziehungsliſte. 

„ Auch haben wir noch eine Anzahl badiſcher Aktien für die am 31. Mai jtattfindende Ziehung 

zu den bekannten Preiſen abzugeben. g er — 

A4 Moritz Stiebel Sohne, Banguiers in Frankfurt a. M. 5 

12729] Ein ordentliches Madchen, welches mit Haus- und Küchenarbeit Beſcheid weiß, findet einen 

Dienſt zum 1. Juli e. beim Bahnhofs-Inſpektor Steinbach. 

12714] Ein ſilberner Armring wurde am Sonntag verloren. Der Finder wird gebeten, denſelben 


in der Expedition d. Bl. gegen eine Belohnung abzugeben. 


1,2719) Am 27. d. M. Vormittags if ein Kanarienvogel mit grauem Ringe um den Hals ent⸗ 
R ogen. Wer denſelben einfängt, wird erſucht, ihn in No. 134. eine Treppe hoch abzugeben. 


= 


2 
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12723] Verloren wurde am Sonnabend, den 25. d., auf dem Wege am rechten Neißufer von der 
Moys'ſer Chauſſee bis zum Steinbruche ein ſchwarzer baumwollener Regenſchirm. Der Ueberbringer 
erhält 10 Sgr. in der Nikolaigaſſe No. 287., 2 Treppen hoch. 5 


A ... .. ——-„¼ — — — 

12717] Ein Hausſchlüſſel wurde verloren; der Finder wird gebeten, denſelken gegen ein Douceur 
abzugeben bei Hareck im Frauen-Hospital. 

127181 Ein blauſeidenes Zeug von 1%, Ellen Länge, wurde am Unte markte verloren; der Finder 
wird gebeten, daſſelbe am Demianiplatz in No. 413. beim Schankwirth Herrn Fincke gegen eine Be⸗ 
lohnung abzugeben. 2 a £ 

12707) Eine mit Perlen geſtickte Cigarrentaſche iſt auf dem Wege von der Jacobsgaſſe durch die 
Anlagen bis vor dem Schießhauſs am 24. d. M. Abends verloren worden. Da an der Wiedererlan⸗ 
gung derſelben viel gelegen iſt, ſo wird der Finder dringend gebeten, dieſelbe gegen Belohnung auf der 
Jacobsgaſſe No. 853a. abzugeben. BL ä a 

[2709] Die Frau, welche am Donnerſtage vor 14 Tagen ein weißes Tuch und ein langes Meſſer 
aus Verſehen in dem Butterkorbe eines Landmannes, von welchem ſie Butter kaufte, liegen gelaſſen 
hat, kann ſolches gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren wieder erhalten, Kränzelgaſſe No. 375. Parterre. 


12730] Eine arme Frau hat vor längerer Zeit eine Rolle, Per ament enthaltend, gefunden. Der 
rechtmäßige Eigenthümer kann ſeine Anſprüche binnen acht Tagen beim Buchbindermeiſter Schlentrich, 
Brüdergaſſe No, 17., geltend machen. 


2684] In dem durchaus renovirten und wieder in ſaubern Juſtand verſetzten Haufe Bautzuer⸗ und 
Brunnenſtraßenecke No. 463. ſind einige größere und kleine Logis, ſowie ein Laden zu vermiethen und 


Dolmann, wohnhaft Neißgaſſe No. 353. 


tube unter billigen 


. 27111 Steingaſſe No. 92. iſt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ein Laden nebſt S 
Bedingungen zu vermiethen. . ’ 


72713] Eine zu Johanni bezieh bare Stube mit Stubenkammer iſt Petersgaſſe No.! 319. zu vermiethen 


12722] Eine freundliche meublirte Stube iſt ſofort am Reichenbacher Thore No. 99. zu vermiethen. 


[2721] Um den jo vielen läſtigen Anfragen zu begegnen, ſehen wir uns genöthigt, bekannt zu 

machen, 5 unſer kombinirtes Jagdrevier ſchon längſt verpachtet iſt. 
Carl Ludwig. Wendſchuh. Lange. Schulze. Fünfſtück. Trillmich. Sonntag. 
12732] Bierabzug in der Schönhofbrauerei. 
Donnerstag, den 30. Mai, Waizenbier. 


— 


l 12731] Kuuftigen Donnerstag, den 30. Mai, wird vom ſtädtiſchen Muſikchor in meinem Garten 
ein Abend⸗Concert gegeben werden. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


KEN Henſel in der Oberkahle. 


127151 Donnerſtag, den 30. d. M., ladet Unterzeichneter früh 9 Uhr zum Wellfleiſch, um 11 970 
zur warmen Wurſt und nachher zum Schieben um Schweine eiſch auf meiner gut eingerichteten Kegelbah! 
ergebenſt ein, und bittet um zahlreichen Zuſpruch Lindner, im früher Vetterſchen Kaffeehauſe. 


12736] Nachſtehende Bücher, ſämmtlich gut gebunden, find zu fol enden herabgeſetzten Preiſen: . 
Cannabich, Hülfsbuch beim Unterricht in der Geographie für e rer. 3 Bde. 2te Aufl. Hofe 
14 (Ladenpr. 6 Rtlr.) 3 Rtlr. 15 gr. — Bredow's allgem. eltgeſchichte. 12te Aufl. 5 Ne) 
(Ladenpr. 1¼ Nilr.) 25 fgr. — Falkmann's Swliſtik. 5te Aufl. Pppbd. Kapenpr- a 2 
1290048 — Wurſt's Sprachdenklehre. 2 Bde. 2te Aufl. Hlofrzb. (Ladenpr. 2 Rtlr. 10 fg 
Rtlr. 15 ſgr. f 8 | | 
zu verkaufen er F. Weingärtner, Obermarkt Nr. 1 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlis. # 


